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Museum präsentiert
modernisiertes Foyer
Interessierte sind am Samstag eingeladen
Nach umfangreichen Umbauarbei-
ten ist es am Samstag, 8. Oktober,
so weit: Um 11 Uhr eröffnet Offen-
burgs Oberbürgermeisterin Edith
Schreiner vor Gästen das neue
Entrée im Museum im Ritterhaus.
Von 12 bis 17 Uhr haben Besucher
die Möglichkeit sich umzuschau-
en. Für Unterhaltung ist mit einem
bunten Programm für Erwachsene
und Kinder gesorgt, außerdem gibt
es stündlich Führungen durch das
Museum.

Nach viermonatiger Bauzeit öff-
net das Museum im Ritterhaus
wieder seine Tore. Ein beleuchte-
ter Schriftzug aus gebürstetem
Stahl weist auf den neuen Eingang
am Gerichtsparkplatz hin. In dem
modernisierten Foyer befinden
sich nun eine großzügig gestaltete
Informationstheke und ein Muse-
umsshop mit ausgesuchten Muse-

umsartikeln. Auf drei Monitoren
werden die Höhepunkte des Of-
fenburger Kulturprogramms und
aktuelle Museumsangebote prä-
sentiert. Ein vergrößerter Garde-
robenbereich mit Schließfächern
und Getränkeautomat befindet
sich im hinteren Bereich des Erd-
geschosses. Ein neuer zusätzlicher
Aufzug sorgt für Barrierefreiheit
für die Cafébesucher.

Das Café im Ritterhaus hat zu-
dem einen neuen Betreiber. Das
Christliche Jugenddorf bietet be-
reits seit dem 13. September einen
Mittagstisch, Kaffee und Kuchen
an. Künftig ist das Café werktags
von 10 bis 16.30 Uhr und jeweils
am ersten Sonntag im Monat geöff-
net.

Am Eröffnungstag wartet ein
unterhaltsames Rahmenpro-
gramm auf die Besucher. Musika-

lisch begleiten Gernot Ziegler und
Zeca de Oliveira durch den Tag; die
Museumspädagogik lädt ab 13 Uhr
ein zum kreativen Basteln, in der
Abteilung Wald–Land–Fluss brin-
gen die Jugendguides jüngeren Be-
suchern die Objekte näher (ab
12.30 Uhr). Eine Seifenblasen-

künstlerin zaubert von 12.30 bis
16 Uhr phantasievolle Gebilde
und Führungen durch das Muse-
um finden um 13, 14, 15 und 16
Uhr statt. Das Seniorenbüro und
das Christliche Jugenddorf ver-
wöhnen mit Leckereien, Säften
und mehr. kk

Eine neue Heimat
im Pfarrhaus
Neues Pfarrbüro der Kreuzgemeinde / Bald Tag der offenen Tür

Von Susanne Gilg

LAHR. Aus dem Zusammenschluss der
Christus-, Friedens-, Johannes-, Stifts-
und Petrusgemeinde ist zu Beginn des
Jahres 2015 die evangelische Kreuzge-
meinde Lahr hervorgegangen. Bis jetzt
hatten die drei Pfarrstellen, die für die-
se Gemeinden zuständig sind, jeweils
ein eigenes Büro. Das hat sich nun geän-
dert. Nach einjähriger Sanierung hat die
Kreuzgemeinde mit den Büroräumen
im Pfarrhaus an der Stiftskirche eine
neue Anlaufstelle und verlängerte Öff-
nungszeiten, die vor allem Berufstäti-
gen entgegenkommen.

Der Rasen vor dem Pfarrhaus an der Stifts-
kirche ist schon ausgesät, nun braucht er
noch Zeit zum Wachsen. Schon gewach-
sen ist die Zahl der Besucher, die seit Kur-
zem an der braunen Holztür läuten. Seit
Mitte September arbeiten die langjähri-
gen Pfarrsekretärinnen Elke Surbeck (bis-
her Christusgemeinde), Martina Kalt (bis-
her Friedens- und Johannesgemeinde)
und Sabine Wenk (bisher Stifts- und Pet-
rusgemeinde) in dem neuen Anbau und
den sanierten Büros an der Stiftskirche.

„Hier weht ein frischer Wind und die Se-
gel, die das Kreuz zusammenhalten, sind
gesetzt“, nimmt Pfarrer Kieren Jäschke
(ehemalige Christusgemeinde) Bezug auf
das neue Logo der Kirchengemeinde, das
aus zwei Segeln und einem Kreuz besteht
– gestaltet von Schülerinnen der Grafik-
Design-Schule. „Wir können mit der Fusi-
on einen ganz anderen, verbesserten Ser-
vice anbieten, vor allem für Berufstätige“,
sagt Pfarrer Frank Schleifer (ehemalige
Friedens- und Johannesgemeinde). Künf-
tig sei es einfach leichter, die Kirchenge-
meinde zu erreichen, da täglich geöffnet
ist. Bemerkbar habe es sich schon an der
Zahl der bisherigen Besucher gemacht,
berichtet auch der neue Pfarrer Markus
Luy (ehemalige Stifts- und Petrusgemein-
de), der nebenan mit seiner Familie in
den Wohnräumen des Pfarrhauses lebt.

Käufersuche für die
Friedenskirche läuft

Im Vorfeld hatte es um den Zusammen-
schluss der Gemeinden Diskussionen ge-
geben, einige der knapp 8000 Gemeinde-
mitglieder hatten um die Zugehörigkeit
gefürchtet. „Es geht darum Heimat zu fin-
den, Heimat zu gestalten und nicht dar-

um, Heimat kaputtzumachen“, so Mar-
kus Luy. Man sei auf einem guten Weg,
Kinder und Jugendliche hätten die Kreuz-
gemeinde als Ganzes längst verinnerlicht,
sagte Diakonin Anna Lohf, deren Schwer-
punkt die Jugendarbeit bildet. „Wir ha-
ben mit dem Zusammenschluss eine Ver-
besserung und Vervielfältigung der Ange-
bote erreicht“, sagte Gerd Möllmann,
Vorsitzender des Ältestenkreises – zum

Beispiel bei den Kindergottesdiensten,
die an jedem Sonntag in einer der Kirchen
der Kreuzgemeinde angeboten wird.

Schwierigkeiten in der Zukunft sieht
Pfarrer Frank Schleifer, wenn die Frie-
denskirche verkauft wird: „Das wird ein
großer Einschnitt.“ Gerd Möllmann be-
richtete, dass die Suche nach einem Käu-
fer laufe, dass man sehr darauf achte, wie
das Gebäude künftig genutzt werde.

–
Info: Öffnungszeiten des neuen Pfarrbüros
der Kreuzgemeinde, Bei der Stiftskirche 2:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 9.30
bis 12 Uhr, Mittwoch 8 bis 18 Uhr durch-
gehend. Am Mittwoch, 12. Oktober, gibt es
von 10 bis 18 Uhr einen Tag der offenen
Tür im neuen Büro. Informationen unter
t 07821/22375 oder kreuzgemein-
de.lahr@kbz.ekiba.de

Nach umfangreichen Umbaumaßnahmen wird das Museum im
Ritterhaus am Samstag wieder eröffnet. F O T O : F R A N K L E O N H A R D T

Das Team der evangelischen Kreuzgemeinde vor dem neuen Pfarrbüro an der Stiftskirche F O T O : S U S A N N E G I L G
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